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Amtlicher Teil.
Bekcmntinachung.

» Der Bundesrat heit auf Grund des § 3 des Gesetzes
Müder die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
^Maßnahmen usw. vvnr -t . August 1914 (Reichs-Gesetzbl.
»S . 327) folgende Verordnung erlassen:

Arükel l . .
Mit dem Beginne des 15. Januar 1916 ist alles im

»Reiche vorhandene Saatgetreide , soweit es aus der Be¬
ll schlagnahine nach der Verordnung über den Verkehr mit
»Brotgetreide und Mehl aus dein Erntejahr 1915 vom
128 . Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 363 ) freigeworden ist.
Isiir den Kommunalverband beschlagnahmt , in dessen Be¬
ll zirk eS |td) befindet. Saatgetreidc , das sich zu diesem Zeit-
I Punkt aus dem Transporte befindet, wird ftir den Kom-
4u »malverband beschlagnahmt, in dessen Bezirk es nach
>beendetem Transport abgeliefert wird.

Für das hiernach beschlagnahmte Saatgetreide gelten
ldic Vorschriften der Verordnung über den Verkehr mit

Brotgetreide und Mehl ans dem Erntejahr 1915 vom 28.
sJuni 1915.
j Wer mit dem Beginne des 15. Januar 1916 hiernach
beschlagnahmtes Saatgetreide ini Gewahrsam hat . ist ver¬
pflichtet, es deni Konimunalverbaiide des Lagerungsorts
bis zum 20. Januar 1916, getrennt nach Arten nnd Ei¬
gentümern , anzuzeigen. Saatgetreide der genannten Art,

1 das sich zu dieser Zeit auf dem Transporte befindet , ist
von den Empfängern unverzüglich nach dem Empfange
dem Kommunalverband anzuzeigen . Der Kommunalver¬
band hat der Reichsgetreidestelle bis zum 1. Februar 19lo
Anzeige zu erstatten. In der Anzeige find die einzelnen
Brotgetreidearten getrennt aufzuführen.

Wer die ihm nach Abs. 3 Satz 1, 2 und 4 obliegende
Anzeige nicht in der gesetzten Frist erstattet , oder wer

! wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
k wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬

strafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

gez. D e l b r ü cf.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 19.. Januar 1916.

Die Polizeiverwaltung . Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
verkauf von Auslandshutter betr.

Tie Ausgabe neuer Butterkarten findet
Freitag , den 21. Januar er.

\ ™ Ratskellergebäude — seitherige Fabrik Busch-Becker —
f Eingang von der Schulstraße ans , wie folgt statt:L _ von8—8% Uhr:
: iuv die Familien mit den Anfangsbuchstaben A. — F.

von 9—9% Uhr:
[ ' lu ^' c Familien mit den Anfangsbuchstaben G — L.

... . von 10—103/4 Uhr:
i s»r die Familien mit den Anfangsbuchstaben M . — R.
i . .. ^ . von II —1134  ühr:
IÜ>i die (5'omtlten mit den Anfangsbuchstaben S . — Z.
i ,"r te  Bürgerschaft wird gebeten, zwecks Vermeidung
: unnötigen Gedränges, die Einteilung genau zu beachten,
nnc nicht früher zu erscheinen, als angeordliet ist. Per-

« >onen, welche dennoch früher erscheinen, müssen zurückge-^ wiesen werden.
- , Eann nicht mehr gestattet werden , daß Personen,
.ohne schriftlichen Ausweis für mehrere Familien Bntter-
varten abholen, da festgestellt worden ist, daß vielfach Per-
Wonen für andere Familien Karten abnahmen , obschon sie
Aieiiien Äilftrag hatten, lediglich, um sich dadurch ein grö-

Butterquantum zu verschaffen.
1 ^ Fahren werden zur Kartenansgabe
t. nickt ^ gelassen.
^, , I ie Butler wird in 14  Pfund -Paketen abgegeben und

Bezahlung und Abholung am gleichen Tage in
Machverzecchneten Geschäften zu geschehen:

Konsumverein E. G. m. b. H., Eppsteinerstraße
^ "Verhandlung Bairer in der Borstadt und

T ^ "" erhandlung Roßbach am Marktplatz,
iin , 1.34 dH  für das halbe Pfund und
E.' 1« halten . Die Verpackung muß mit
^schlossen̂ ftü ^ versehen und mit Sieg 'elinarke ver-

Obernrsel , den , g ^mat  1916.
Der Magistrat : F ü l l e r.

Ausführungsbestimmungen
zur Verordnung M . 3231/10 K. R . A . vom 16. November
1915 betr.

Enteignung , Ablieferung und Einziehung
der durch Verordnung Ni. 325/7 K. R . A. bezw. 325e/7
1915 K. R . A. beschlagnahmten Gegenstände aus Kupfer,
Messing nnd Nickel.

8 1.
Auf Grund der von jedem einzelnen Besitzer voii be-

schlagnahntten Gegenstäilden seiner Zeit auf rotem For-
mular erstatteten Meldung wird in Kürze eine

Anordn, »ng betr. Eigentumsübertragung auf den
Reichs-Militärfiskus

zngestellt werden.
s 2.

Auf der Rückseite der im tz 1 bezeichileten Anordnung
über Eigentumsübertragung ist die Bekanntmachung über
Enteignung , Ablieferllng und Einziehung der Metalle im
Wortlaute abgedruckt, ailßerdem ist sie im Flur des Stadt¬
hauses ansgehängt.

8 3.
Jeder zur Ablieferung Verpflichtete hat an der .Hand

der im § 2 bezeichneten Anleitung nachznprüfen , ob noch
weitere Gegenstände von der Beschlagnahme betroffen
werden, als die von ihm angemeldeten . Ist dies der Fall,
so müssen auch diese Gegenstände bei Vermeidung der Be¬
strafung mitabgeliefert werden.

« ■ § 4.
Ans 8 10 betr. Ablieferung von nicht beschlagncihm-

ten Gegenständen wird besonders hinqewiesen.
„ . § 5 .
iif Besitzer sind verpflichtet, die enteigneten Gegen

stände all der im folgenden Paragraphen bezeichneten
Sammelstelle abznliefern . Die Ablieferring der Gegen¬
stände an die Sammelstelle einer anderen Gemeinde ist
unzulässig.

- 8 6 .
Die Lmmmelstelle befindet sich im Ratskeller , frühere

Fabrik Busch-Becker, Eingang von der Schulstraße aus.
Tie Sammelstelle ist in den Monaten Februar und

März an jedem Donnerstag nnd Freitag von 1—3 Uhr
geöffnet.

v 8 7.
Behufs Vermeidung von zu großem Andrang wird

die Ablieferung nach Straßen erfolgen und diejenigen
Straßen , aus welchen an den einzelnen Tagen abzuliefern
ist, öffentlich bekannt gegeben werden . Dieser Anordnung,
welche auf Grund des § 6 der Bekanntmachung geschieht,
ist nach Möglichkeit Folge zu leisten. Personen , welche
an dem siir sie bestimmten Tag nicht erscheinen, können
an anderen Tagen immer erst dann zur Ablieferung zu¬
gelassen werden, wenn die an diesem Tage zum Erscheinen
Verpflichteten abgefertigt sind.

8 8.
Die Ablieferung der Gegenstände muß bis zum 31.

März beendet sein. Wer bis dahin nicht abgeliefert hat,
macht sich strafbar imd hat die Kosten der Zwangsvoll¬
streckung zu tragen.

§9.
Für Gegenstände, für welche ein kunstgewerblicher

oder kunstgefchichtlicher Wert durch anerkannte Sachver¬
ständige festgestellt ist, erfolgt Befreiung von der Ablie¬
ferung. Die Gegenstände müssen aber nach wie vor zur
Verfügung des Kriegsministeriums bleiben und dürfen
keineswegs an Museen oder Sammlungen abgegeben wer¬
den. Wer solche Gegenstände besitzt, wolle dies bis zum
10. Februar bei dem Magistrat melden, damit ein geeig¬
neter Sachverständiger zur Besichtigung herangezogenwerden kann.

^ . § 10.
, Für erhebliche Ausbauarbeiten wird eine besondere

Entschädigung gewährt. Tie einfache -Herausnahme eines
Wechselkessels kann nicht als erhebliche Ausbauarbeit an¬
gesehen werden.

Oberursel , den 19. Januar 1916.
Der Magistrat . Fülle  r , Bürgermeister.

Verteilung der Straßen ans die einzelnen Tage.
Februar 3. Unterhalb , Zimmersmühlenweg , Hvmbnr-

gerlandstraße , Haufstraße , Uhlandstraße,
Lessingstraße, Kaiserstraße , Zeppelinstraße,
lMhestraße , Arndtftraße.

„ 4. Frankfurterstraße , Austraße , Anmühlenstr.
„ 10. Wiesencm, Kaiserin -Friedrichstraße , Ober

höchstadterstr., Hindenburgftr ., Kronberger
straße.

„ >t . Gartenstr ., Körnerftr ., Liebfranenstr ., Herz-
bergstr., Henchenstr.

„ 17. Feldbergstraße.
„ 18. Privatste ., Kumeliusstr ., Eckardtstr ., Bor¬

stadt.
„ 2t . Nntere-Hainstraße , Ackergasse.

25. Freiligrathstraße , Eppsteinerstraße.
März 2. Weidengasse, Schlenkergasse, Strackgasse.

„ 3. Hospitalgasse, Marktplatz , Wiederholtstraße.
„ 9. Obere-Hainstr ., Bleichstr ., Hollerberg.

10. Kirchgasse, Marienstraße , Schnlstraße.
„ 16. Taunusstr ., Königsteinerstr . Herzog-Adolfstr.

>7 Burggasse, Obergasse, Mühlgasse , Portstr .,
Portugals , Saalbnrgstraße.

„ 23. Schillerstr., Altkönigstr ., Im Köbener , Ober-
stedterstr., Hohemarkstr . bis Nr . 30.

„ 24. .Hohemarkstr. von 31 bis Ende u. Außerhalb.

Bekanntmachung.
Obstbaiimpslege betr.

Gemäß ^ 3 der Reg.-Pol .-Berordnung vom 5. Fe¬
bruar 1897 ergeht an die Eigentümer bzw. Nutzungsbe¬
rechtigte» von Obstbäumen die Aufforderung , bis spätestens
zum 1. März 1916 alle bereits absterbenden Obstbäume,
sowie die dürren Aeste nnd Aststumpfen von noch nicht ab¬
gestorbenen Obstbäumen zu entfernen.

Das dürre Holz ist alsbald wegzuräumen oder an Ort
nnd Stelle zu verbrennen.

Oberursel , den 19. Januar 1916.
_Die Polizeiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung.
Das Stadtbad ist bis auf Weiteres an Samstagen

nur von 3—7 Uhr geöffnet.
Oberursel , den 19.. Januar 1916.

__ .Der Magistrat : Füller.
Bekanntmachung.

Leihpferdc aus dem Zentral-Pfcrde-Depot Darmstadt betr.
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche Leihpferde

ans dem Central -Pferde -Debot Darmstadt bezogen haben
bezw. seit Ausbruch des Krieges bezogen hatten , wollen
dieses bestimmt bis zum 31. ds . Mts . im Polizeibüro,
Zimmer 2, anmelden.

Oberursel , den 15. Januar 1916.
_ Die Polizeiverwa ktnug: Füller.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 24. Januar l. Jrs ., vormittags 9

Uhr werden im Obernrseler Stadtwald Distrikten
Rosengärtchen 14 b und 16 s

3 Eichenstämme (0,92 Festmeter ).
20 Rmtr . Birken- Scheit - und Knüppelholz
33 Rmtr . Kiefern- Scheit - und Knüppelholz

158 Rmtr . Eichen- Scheit - und .Knüppelholz
235 Stück Kiefern Wellen

4100 Stück Eichen Wellen
an Ort mid Stelle öffentlich versteigert.

Der Sammelplatz ist am Hauptweq auf der Köniq-
steinerstraße.

Oberursel, den 14. Januar 1916.
Der Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung
Ausdrusch des Brotgetreides.

Ans Grund des § 4 der Bundesratverordnung über
den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl , vom 28 .' Juni
!91o (Reichs-Gesetzblatt Seite 363 ) rcnd Ziffer 1 Absatz 2
der zugehörigen Ausführungsanweisung vom 3 . Juli 1915
ordne hiermit an, daß alles Brotgetreide

bis zum 25. Jannar 1916
auszn dreschen ist.

4ei Blagistrat der Städte lmd die Herren Bürger¬
meister der Landgemeinden ersuche ich, diese Anordnung
' " evtsüblicher Weise bekannt zu machen und mir
Pünktlich am 26. ds. Mts . anzuzeigen , wer etwa mit dem
Ausdrusch im Rückstände geblieben ist, damit ohne Vorzug
oie Ailsführung durch dritte ans Kosten der Säumigen
veranlaßt werden kann.

Der Königliche Landrat . I . B . v . B e r n u s.

Wird veröffentlicht.
Oberursel, den 15. Januar 1916 . '

_ Die Polizeiverwaltung: Fü l l e r

Bekanntmachung.
Wohnungswechsel betr.

Zilr Vermeidung von Bestrafungen wird darauf alls¬
merksam gemacht, daß jeder Wohnungswechsel innerhalb
der Stadt , binnen 3 Tagen polizeilich anzumelden ist.

Oberursel, den 3. Januar 1916.
Die Polizeiverwaltung : F ü l l e r.



„Oberurseler Bürgerfreund " .Nr. 7.

Ter dklltslhe;ggesl>eriA.
Trotzes Hauptquartier , 19. Januar 1916 . (WTB.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der D ser - Front  stieß, eine kleine deutsche Ab-
teilung in den feindlichen Graben vor und erbeutete ein
Maschinengewehr.

Lebhafte beiderseitige Sprengtätigkeit auf der Front
westlich von Lille bis siidlich der Somme.
Nachts warfen feindliche Flieger Bomben auf M e tz.
Bisher ist nur Sachschaden gemeldet. Ein feindliches
Flugzeug stürzte gegen Morgen südwestlich von T h i a u-
court  ab ; von den Insassen ist einer tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front nichts Neues . »
Deutsche Flugzeuggeschwader griffen feindliche Ma¬

gazin -Orte und den Flughafen von T a r n o P o l an.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Ober st e Heeresleitung.

Der öslermWe TsgesberW.
Wien, 19. Jan . (WTB . Nichtamtl .) Amtlich wird

verlautbart , 19. Januar 1916:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der gestrige Tag verlief ruhig . Heute in den frühe¬
sten Morgenstunden entbrannte an der Grenze östlich von
Ezernowitz bei Toporoutz und Bojan eine neue Schlacht.
Der Feind setzte abermals zahlreiche Kolonnen an und
führte an einzelnen Stellen vier Angriffe nacheinander.
Er wurde jedoch überall von den tapferen Verteidigern
zurückgeworfen.

Sonst keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Angriffe schwächerer Abteilungen bei Lusern und
nördlich des Tolmeiner Brückenkopfes wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Besetzung von V i r P a z a r haben unsere

Truppen — wie nachträglich gemeldet wird — zwanzig
Stahlkanvnen erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der Ms» I«Risch.
Risch, 18. Jan . (WTB . Nichtamtl .) Pünktlich 12

Ubr mittags sind in dem festlich geschmückten Nisch Kaiser
Wilhelm und Zar Ferdinand von Bulgarien zusammen-
getrvffen. Bulgarische Truppen stellten auf dem Bahn¬
steig die Ehrenkompagnie . Nach herzlicher Begrüßung be¬
gabeit sich die beiden Herrscher in Automobilen zur Zi-
tadella , wo sie gemeinschaftlich die Parade der dort auf¬
gestellten bulgarischen, makedonischen und deutschen Trup¬
pen abnahmen . Der Kaiser überreichte dem Zaren den
Feldmarschallstab : der Zar ernannte den Kaiser zum Chef
des zwölften bulgarischen Infanterie -Regiments . In Be-
gleitilng des Kaisers befanden sich General v. Falkenhayn,
Generalfeldinarfchall v. Mackensen, die Generaladjutauten
v. Pleisen , von Lynker und von Chelius , Admiral von
Müller und Oberhofmarschall von Reischach. Außerdem
ivaren General von Seekt und Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg anwesend. Zar Ferdinand war vom
Kronprinzen Boris , dem Prinzen Kyrill , dem General¬
adjutanten Markoff , den Generälen Bojadjieff , Todoroff
und Tantiloff , dem Generalgouverneur Kutineszeff, denc
Ministerpräsidenten Radoslaivow und dem Gesandten
Tschapraschikoffbegleitet. Der Eindruck der Feierlichkeiten j
wurde durch das strahlende Sonnenweiter des südlichen !
Winters verstärkt._ _ _ _ I

FordNW Her chchWn DeinMißemg.
(zens. Bln .) Die „Nationalztg ." meldet über Men

aus Athen : Die Note der Entente an Griechenland ist
nicht befristet. Sie fordert die Demobilisierung des griechi¬
schen Heeres , nachdem der Grund zur Mobilisierung , näm¬
lich der Schutz für Serbien , fortgefallen sei. Die Note ist
von dem englischen und dem französischen Gesandten am
Montag überreicht worden.

Die Flucht ans 66n(arf.
lzens. Bln .) Aus Mailand erfährt die „National-

ztg." über Lugano : Italien hat mit Frankreich und Eng¬
land seine Gesandten an: montenegrinischen Hofe zurück¬
berufen . Die diplomatischen Beziehungen der Westmächte
zu Montenegro sind damit eingestellt . Der montenegrini¬
sche Stab und die montenegrinischen Behörden kehren nach
Saloniki zurück. Nach Mailänder Meldungen hat der
Rest der in Skutari verbliebenen serbischen Regierungs¬
behörden infolge der montenegrinischen Kapitulation Skn-
tari fluchtartig verlassen und sich in Durazzo nach Italien
eingeschifft. Es mehren sich in italienischen Zeitungen
die Stimmen , die von einem Wunsche Serbiens spechen,
auch seinerseits zu Friedensverhandlungen zu kommen.

Die Wtze des Wesendmides in Perzen.
Berlin , 19. Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Die ,.B . Z.

a. M ." meldet aus Bergen : Nach dem amtlichen Brand¬
bericht verursachte die Unachtsamkeit zweier Arbeiter den
Brand . Die Arbeiter kamen in einem Brückenspeicher mit
dem Licht einem Harzballon zu nahe , der sofort in Flam¬
men geriet . Dadurch entstand eine so große Hitze, daß
die Leute außerstande waren , den Brand zu löschen.

Vermischte Meldungen.
Berlin,  20 . Jan . (WTB . Nichtamtl .) Ueber die

Bestattung der Opfer des von englischer Seite verursachten
Explosionsnualücks in Lille  berichtet Karl Rosner im
„Bert . Lokalcrm." ans dem Großen Hauptquartier unter
dem 19 Jan . : Nachdem die hingehende Arbeit unserer
deutschen Truppen in taqelonger Anstrengung das von
dem großen Explosionsunglück hart betroffene Stadtviertel
aufgeräumt hatte , fand beute die feierliche Bestattung
der Opfer statt . Ganz Lille  strömte heran zu dem un¬
weit des Schauplatzes gelegenen Gotteshause . Au.s etwa
15 flachen Wagen , die mit Blumen reich aeschmückt waren,
harrten die Toten ihrer letzten Fahrt . Bor d^n Särgen
standen der deutsche Gonvernenr von Lille und die Ver¬
treter der deutschen Behörden : sie hatten große Trauer¬
kränze mitgebracht. Zur Seite der deutschen Vertreter
reihten sich die Spitzen der französischen Behörden und
die Hinterbliebenen und Angehörigen der Toten . Rach
der Einsegnung gaben die Vertreter der deutschen Behör¬
den auch auf dem Wege zum Kirchhof, hinter den Wagen
schreitend, den Toten das Geleite . Dann folgte der unge¬
heure Trauerzug , dessen weinende Frauen und ernstblik-
kende Männer erkennen ließen, wie schwere Leiden dieses
Explosionsunglück über die von deutscher Hand stets so
sorgsam gehütete Stadt gebracht hat und mit wie viel
Bitterkeit sie der Alliierten gedenken, die die Schuld an
diesem grausigen Schicksal betrifft.

Kopenhagen , 18. Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Bcr
liugske Tidende" meldet aus Stockholm : Der ganze Bott¬
nische Meerbusen ist nunmehr zugefroren . Das Eis liegt
einen Meter stark von der schwedischen bis zur finnische^
Küste. Die Schiffahrt ist dadurch bis zum Mai unter¬
brochen. Zollwachen sind auf den Inseln aufgestellt , um
die Warentransporte zu überwachen._

Unter feindlichenFahnen.
Alls den Erlebnissen eines alten Blücherhusaren von

Ludwig  B l ü m ck e.
20 . Fortsetzung. (Nachdrlick verboten .)

Ich scharrte um mich, entfaim mich mit Mühe dessen,
was ich gestern noch erlebt , erkannte den Mann , der gesagt
hatte : „Dies ist unser Ende ", lind sah rings um das Feuer
verschneite Gestalten mit langen Eiszapfen in Bart und
Haar an den Baumstämmen lehnen . Keiner von diesen
Unglücklichen lebte mehr . Hilfreich half der Edle, der mich
aus dem Schlaf geweckt, mir auf die Beine , nahm mich
am Arm und zog mich mit sich fort . Es war ein badischer
Wachtmeister, dessen Namen mir entfallen ist, aber ich
flehe noch hellte Gottes Segen auf feilte Kinder im Hei-
matlande , die er leider nicht Wiedersehen sollte, denn schon
in der folgenden Nacht vereillte der Tod ihn mit seinen
Landsleuten , die er, gleich mir , gern dem Verderben ent¬
rissen hätte . Wir gelangten , einer den andern spitzend,
nach kurzer Wanderung an ein eingeäschertes Gehöft, des¬
sen verkohlte Balken noch etwas rauchten.

„Laß uns untersuchen , ob kein Kellerraum ,zu finden
ist" , sagte lilein Begleiter mit matter Stimme , 'und schon
kroch ich auf allen Vieren fitdjenb um den Trülnmerhau-
fen. Wahrhaftig , da war ein Loch, das in einen Keller
führte , Ich wagte es, mich hinabzulossen , nachdem ich
mich meines Pelzes entledigt . Ach, sicher hatten vor uns
schon andere hier gehaust, denn es lag ein verbeulter Kes¬
sel llud ein großer , echt silberner Suppenlöffel im Morast.
Weiter schien aber nichts da zu sein. Ich suchte mit der
Gier eines Berschmachtenden und leckte mit der Zllnge
im Kessel, ob nicht etwa ein kleiner Rest haften geblieben
sei. Umsonst? Schon wollte ich wieder zurückkehren. Aber
da trete ich auf etwas Glitschiges, das unter angebrann¬
tem Stroh liegt . Ich bücke mich und entdeckte wohl ein
Dutzend Kartoffeln.

„Herr Wachtmeister, hurra , wir werden nicht ver¬
hungern !" jubelte ich, und trotz seiner großen Schwäche

t| i der Badenser nach wenigen Sekunden bei mir in dem
üedrigen Kellerraum . Eine , zwei, drei Kartoffeln ver¬
speiste er. roh , faulig , ivie sie sind, dann sinkt er stöhnend
nieder und seufzt: „Es nützt alles nichts !"

Ich trat mit dem Rest der Kartoffeln hinaus , legte
sie unter die schwelenden Balken in glühende Asche und
röstete sie mit kaum zu' ertragender Ungeduld . Als ich
dann mit den lieblich duftenden , heißen Leckerbissen wie¬
der unten bei dem Wachtmeister anlangte , da führte die¬
ser ivirre Fieberreden , verschmähte meine Schätze, sprach
von gedeckten Tafeln des Kaisers , von ftüheren Kriegen
und von seinen Kindern in Karlsruhe . Die Gattin mußte
ihm, wie ich hcrailszuhören glaubte , kurz vor Beginn
des Krieges gestorben sein. Ich hätte dem edlen Manne
gern einen letzten Dienst erwiesen . Es sollte mir aber
nicht vergönnt sein, denn bis zum Abend lag er besin¬
nungslos da und dann gab er seinen Geist auf . Ich blieb,
nachdem ich die mit Pulver gewürzten Kartoffeln verzehrt
hatte , bis zürn nächsten Morgen im waruren , geschützten
Keller und fühlte mich dann wieder leidlich marschfähig.

Da gewaltige Schneemassen gefallen waren , so kam
ich von der Heeresstraße bald wieder ab und geriet schon
nach wenigen Stunden in gleiche Bedrängnis wie die Tage
zuvor. Nach Hunderten zählende Dohlenscharen krächzt/iz
übcr mir , wo ich ging und stand , das Heulen der Wölfe
drang imnre'- schauerlicher an meine Ohren und nirgends
winkte ein Rettungshasen in diesem Meer des Jammers.
Noch trug ich meine Waffen , den vorzüglichen, gezogenen
Karabiner , mit dem ich schon so manchen guten Schuß
getan , und den Säbel , der sich ebenfalls wiederholt be¬
währt hatte. Aber heilte fühlte ich mich so ermattet , daß
ich schon daran dachte, es den vielen , die alles , was sie
drückte icnd ihnen unbequem war , von sich geworfen hat¬
ten, gleich zu tun , um mir Erleichterung zu schaffen. Al¬
lein, mein doch nicht ganz erloschenes soldatisches Ehr¬
gefühl verbot mir das . Darum schleppte ich mich weiter
mit den Sachen . Bon ein paar Leidensgefährten , die ich
traf lind denen ich mich ftir eine kurze Strecke anschloß —
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Lokales.
Stadtverordneten-Sitzung.

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten-Berfammluiig
Donnerstag , den 20. Januar 1916,

abends iy 2 Uhr.
A.  Mitteilungen.
B.  Berlage ».
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Dienst, hat
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alle über ifj
acht ließ. D
Mts verlaugi
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1. Verpflichtung der neugewählten Stadtverordnetê ^ ^ " ên I2

4.
5.

Wahl eines Schiedsnianns -Stellvertreters . o,
3. Unterhaltung , des Bicinalwegs Oberursel -Obec" ft - Z,

stedten. ' ' nm wwse
Hospital -Rechnung 1914/15 . mr west 'üb!
Bewilligung von Mitteln für die Verbesserung

Heizanlage in der Oberrealschule . Dutwei- Dan
6. Nachtragsvertrag mit der Lokalbahn A. G . >
7. Bewilligung von Mitteln fiir die Vorarbeiten zL. ' h(

Schaffung eines städtischen Fuhrparks . I“
8. Drucklegung des städtischen Haushaltsplanes . s -
9. Beitrag zum Kriegshilfsverein Lötzen. ilntterie riea

10. Hospital -Voranschlag für 1916/17. iffenlofc vom
11. Wahl der Ausschüsse u. Kommissionen . » ^ SBerluf
12. Interpellation Klein wegen des städt. Nahrung », >i,

Mittel-Verkaufs . ' ' A in welch
13. Geheimsitzung. >a'V Grünte

Cf Die Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstäû oZi werde
aus Kupfer , Messing und Nickel muß bis 31 . März bijT' # Beschäl
Jrs . erfolgt sein. Wir verweisen auf die amtliche Bekami^xwnbai-. T
machung in dieser Nummer . Lj, en  Bericht

Cf Der älteste Einwohner unserer Stadt , Herr PMbreilung w
vatier Nikolaus  B u r ka r d VI ., ist gestern Nacht nyKChen  Land
89. Lebensjahre verstorben . Tie Beerdigung findet Freitest ~t.n'ibirihv
Nachmittag 3 Uhr statt . ' ' » egszeit auck

cP Bestandserhebung von Drogen . Eine neu erschitzp der G
neue Bekanntmachung ordnet die Bestandserhebung v» hiesigen O
Drogen und Erzeugnissen aus Droge  n cMjgster Weis
Hiernach ist der am 20. Januar 1916 vorhandene BestaiLAr nebst <
einer großen Anzahl im einzelnen aufgeführter Drog » ,g. Wochen
bis zum 30 . Januar 1916 an die Medizinal -Ab1eilu>» eu, an den
des Königlich Preußischen Kriegsmiuisteriums in Berlhp Mädchen)
zu melden. Von allen von der Bekanntmachung betrofHsicht nveic-

K.’ rr . ‘ ^ . ' ' ' . ißes die gefnen Drogen und Erzeugnissen aus Drogen sind bestim:
M i n d e st m e n g e n meldefrei gelassen, sodaß die
kanntmachuna insbesondere für Privatpersonen oder kl>
uere Betriebe kaum in Betracht kommen dürfte . Je

tz der groß>
digend und

BP „ Zschbohuen 1
Meldepflichtige wird außerdem angehalten , ein Lagern  und Karot

Pfd ., Birw
ick, Runlelr

b u ch zu führen , aus dem jede Aenderung der gemeldet^
Bvrratsmengen und ihre Verwendung zu ersehen ist.

Der Wortlaut der Bekanntmachung , die eine AiRi 85 Stück,
zählung der ineldcpflichtigen Drogen und der meldcfrei » ige Körbe t
Mindestuiengen enthält , ist im Kreisblatt einzuschen . Kägenkrauter

st): Eine katholische Kirchenkollekte fiir das Rote Kreukhre soll das
Auf eine Bitte des Roten Kreuzes hat der preußische Epißvtzt werden,
kopar beschlossen, ' in allen katholischen Kirchen unserR cL Einhc'
Boterlandos eilte allgemeine Kollekte zugunsten der Ve«ge) in der
eilüguligcn , die sich der Verwundeten , der Soldaten aD/ste des An

leidinig un
en aus : l.
laschen mit

der Front und vorüberkommender Truppentransporte a
nehmen , abhalten zu lassen. Der Bischof von Limbu
heit angeorduet , daß in seiner Diözese diese Kollekte
Sonntag den 6. Februar in allen Kirchen lind Kapellck̂ duukelfeldc
stattfindet , nachdem am Sonntag vorher diese SammliiM ^ viehose m
den Gläubigen eindringlich empfohlen worden ist/ ß'/.Ü) von glei

#  Generalfeldmarschall Graf von Häseler feierte banger
stern den 80. Geburtstag . Aus ein Leben reich an Arbei^ '^ ^ Flkzhil
aber auch reich an Erfolgen , Liebe, Treue und Berehru ^ m 11uer Farbe;

Zentimetedurste am gestrigen Tage der greise Held zurückblicken,
jetzt seit 17 Monaten bei seinem alten Korps , den tapfk ^ H))"^ "
reu Argonnenkämpfern , im Felde steht. Ein göttliches .

^GescchckZms ihin^gestattet, die Ernte zu  sehen , die er ^ ^
sie ermüdeten bald gänzlich und mußten zurückbleiben getrag
erfuhr ich, daß der Rückmarsch durch das bereits ans dcE -vwullicha
Hermarsch passierte Gebiet gehen sollte. Warum der Kaiseŵ v sein uv
das gelvollt, war mir nicht klar. Pocken dienen

Lag es ja doch auf der Hand , daß in den schon dî ^ Hknderni
mals gänzlich ausgeraubten Ortschaften mm überhauU ^^ ll euifac
nichts mehr zu kriegen sein würde . Welch' gräßlick-e Pil ' "H
der boten sich jetzt beständig nieinen Blicken. Da grüE ^9llZen,.ün
mich niit wahnwitzigem Lackien ein Korporal der „Alteren des lln
Garde " , der Lumpen um seine erfrorenen Füße gewickel̂ H "llt dem
batte und anstatt des Waffenrocks einen grellroten WcT-̂ " ^ 'stlchlo
bernnterrock trug . Hinter ihm d'rein schleppte sich eir^ oter Lchi
Kürassier mit wallendem Haarschweif am verrosteten Helix //vgoandei
mühsam auf Krnicken vorwärts , llud dann folgte ein y e” 11
Zwei elenden Kleppern bespannter Schlitten , in dem br^ s,: IC
Schwcrverwnndete lagen, die jämmerlich klagten und ^
ihrem Wärter so roh behandelt wurden , daß ich es nicE J/ -} ^
mit ansehen konnte und dem Kerl gründlich , soweit meint Esl,
französischenSprachkenntnisse reichten, die Wahrheit sagtet "HM"
Ob es genügt hat , weiß ich nicht, fiir den Augenblick bG.,- .
nahm der Bursche sich wenigstens menschlickM. *  " eint(zuführen, so

Wieder wühlte der Heißhunger in meinen EingGeisten ' emvfi
weiden und trieb mich von der Straße fort in entlegencrl g an j^ |
Agenden , von denen ich hoffte, daß sie noch nicht gaüs folgende 3
so ausgesaugt wären , wie die nächste Umgebung . NabiHung übermx
lich mußte ich wie ein von Häschern Verfolgter im Schmiege mehr a(
der Wälder schleiä-en, um Bauern oder Kosaken nicht ii>werden_
die Hände zu fallen. Es sollten, wie ich gehört hatte , bell haben da
sondere Belohnungen auf den Kopf noch waffentragendeiinen Fellen
Gefangener gesetzt sein. In der Nähe eines einsam , iniä)en : Mau
mitten großer Waldungen gelegenen Bmierngehöstes kroävff eine Sch,
ich, als es dunkelte, in den Backofen, um darin die Nachf die Lederse
abzulvarten . Das Brüllen der Rinder , das Blöken deinen, mit sck
Schafe, schnatternde Enten und gackernde Hühner bewiehmaschine zu
sen mir zur Genüge, daß hier noch kein Beitreibungstmal durch di
lomiiiaudo und keine. Plünderer gewesen waren . WehAns Fellen
hätte sich auch hierher verirren sollen? ! Mich hatte
auch nur ein Zufall au diese Stätte gefiihrt.
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„d seiner langen Dienstzeit in das Heer gesät hat . Na-
entlich sein Wirken als Kommandierender General des
i Armeekorps in Metz findet allgemeine Anerkennung,
aermndlich, immer auf der Grenzwacht . Tag und Nacht
l Dienst, hat er hier wahrhaft Großes geleistet. Er war
r Abgott seiner Soldaten . Im Geheimen schimpften sie
lalle über ihn. da er ihnen keine Ruhe bei Tag nnd
Acht ließ. Dann aber rühmten sie ihn wieder, weil er
chts verlangte , was er nicht dreimal selber leistete. Die
ianzosen pflegten ihn seit seiner Lothringer Zeit nicht

_ . Ie Gruseln zu nennen . Als er sich vom aktwen Dienst
dtverorduete ^ ^ hatte , wandte er seine Tcilnahnie der schul-

tlassenen Zugend , den Pfadfinderm , zu. So arbeitete
>erursel-^ be,kĴ 5k̂ ieg und Frieden zum Besten des Vaterlandes.

Alte aber, da die Frucht seines Erziehnngswerkes , das
jar weit über die Grenzen Deutschlands hinaus Aner-

ebesserung iXttuuig  gefunden hat, so klar zutage liegt , wird seiner in
rzlich'er Dankbarkeit im ganzen Volke und vor allem bei
r Armee gedacht werden. Möge er uns noch, lange er¬

sten bleiben!
[ x Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie . Zur 2 . Klasse
t 7. Preußisch-süddeutschen(233 . kgl. preußischen) Klas-
llotterie liegen die Lose gegen Vorzeigung der Bor-
rssenlose vom 19. Januar ab zur Einlösung bereit . Sie
t bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 7. Febr.

t. Nahrungi ^ -sglgen. Am 11. Februar beginnt die Ziehung der 2.
asse, in welcher 10000 Gewinne im Betrage von 1 633525

.. !ark, darunter zwei Hauptgewinne zu je 60 OOO Mark
i Gegeustä »>̂ ,^ „ werden,
1. Marz dl # Beschäftigung von Schülern und Schülerinnen im
iche Bekanii^x ênbau. Wir finden im „Cronberger Anzeiger " sol-

. » den Bericht der als nachahmenswertes Beispiel weitere
>t, Herr PHlbreitung verdient : „Schulgarten . Die von dem Nas-

Nacht iWschen Landes-Obst- und Gartenbau -Verein im vori-
smdet Freitast Frühjahr ergangene Anregung , in dieser ernsten

, Legszeit auch die älteren Schulknaben im Gemüsebau
e neu ersclütz, der Gemüseverwertung zu unterweisen , fand bei
rhebuug v» hiesigen Ortsgruppe freudige Aufnahme . In bereit-
rogeu  ciDij ^fwr Weise stellte die Gemeinde ein Grundstück von

idene BestaM Ar nebst Sämereien und Düngemitteln zur Berfü-
,rter Trogt,g . Wöchentlich wurden zwei Gartenbaristunden abge-
ral -Abteuuii ten, an denen sich durchschnittlich 18 Kinder (Knaben
us in Berli , Mädchen! der beiden Volksschulen freiwillig unter
nmg betross ssjcht zweier Lehrer beteiligten und als Lohn ihres
nd bestimm jßes die gesamte Ernte in gleichen Teilen empfingen.
?daß die B der großen Trockenheit war das Ergebnis recht be-
:en oder klci digend und es wurden geerntet : Kartoffeln 680 Pfd .,
ürfte . Jed lchbohnen 189 Pfd ., Rote Rüben 171 Pfd ., Gelbe Rü-
-in Lagers,  und Karotten 119 Pfd ., Puffbohnen 68 Pfd -, Erbsen
-r gemeldete« Pfd ., Birnen 85 Pfd ., Aepfel 30 Pfd -, Gurken 1072
>ehen rst. Lick, Runkelrüben 120 Stück, Lauch 125 Stück, Zwie-
ie eine Ai» i 85 Stück, Sellerie 31 Stück: anßcrdenr konnten noch
e meldesreieLge Körbe von Kopfsalat, Endivien , weiße Rüben und
nzuschen. »chenkrauter aller Art verteilt werden . Auch in diesem
i Rote KreiPhre soll das gemeinnützige Werk in gleicher Weise fvrt-
nßische EpiUtzt werden.
chen unser«! ^ Einheitliche Kleidung der Jngendturner (Zög-
ten der VeDH in der Deutschen Tnrnerschast . Nach einem Be-
Soldaten alfisse des Ansschusfes der Deutschen Tnrnerschast soll die
ansporte un ‘) Ausrüstung der Jungmannschaften be-
oon Limbmss û aus : l . Zugjacke mit Umlegekragen und vier Au
Kollekte a» 1̂ l'chkn mit geschweifter Patte aus haltbarem Köper

lud Kapelle»' duttlelfeldgrauer Farbe , einreihig zum Durchknöpfen;
Sammlnni '̂ sUi'hvse mit Bündchen (mit Knopf - und Gummiver-

:n ist.' I -sb) von gleicher Farbe und gleichenr Stoff wie die Jok¬
er feierte Langer schwarzer Strumpf nnd Schnürschuhe ; 1.
ch an Arbe» ,̂ csllzhut mit seitlichem Aufschlag (in Form des
d 93erdjntil ien ^u*e^ ^nd Sturmriemen ; 5. Halstuch von fcld-
äckblicken d» "^ '̂ch'l>c : 6. Gürtel aus starkem feldgrauem Gurt:
s den tarn ' .-̂ cntime^ r mit Karabinerhaken ; 7. Feldgrauer
in aöttlichckT̂ ^ Tragbändern von starkem Gurt ; 8. Ein 180

die er fnu9cr  Bergstock (Holzstab) mit stumpfer Me-
«»,>».»»»«», pche , der von den Turnern mitgefiihrt und wie ein
rickbleiben getragen werden soll. Der Stock soll ein für die
eits auf dE '6mannschaften der Turnvereine eigenartiges Kenn-
>n der KaiE f̂i «ein und außerdem noch verschiedenen praktischen

decken dienen (zum Ueberspringen von Gräben rind son-
>en schon d«s ^ Hmderrrissen im Gelände, als Handgerät zur Aus-
n überhanrm̂ ^ O einfacher Stabübungen und schließlich noch als
gräßliche Ö'e ein Fechtgewehr); 9. Abzeichen iind zwar fiir
, Da grüßt?. >iugendturner (vier k ) von iveißroter Farbe an den
l der „AlteAees ^ilmlegekragens und eine schwarze Rosette (Ko-
üße gewickclnH uut dem weiß-roten Turnerkranz (zum Anstecken)
lllroten Weck- fuv die Vorturner eine Achselklappe niit
>pte sich eiUô "ter Schnur , die oben, unterhalb des Kragens über
wsteten Heli« ^ agoander des Rucksackes geknöpft werden kann , für
olgte ein mT eine Armbinde in Turner - oder Landesfarben,
in dem dr°f ' " Die  ernzusilhrende Gleichtracht etwas Einheitliches

gen und voi, ^ ^ a'ize tnrnerschast darstellt und damit sie der Oef-
ich es nichS„^ gegenüber allenthalben als gleichmäßiges

soweit meiiil gwßen Körperschaft gilt , sollen willkür-
ahrheit sagtet Abweichungen von der festgesetzten Art der Kleidliirg
Augenblick pes ? " S" lü>lng m den emzeliien Kreisen , Gauen und
w x^ neu vermieden werden. r"- - ^.
inen

„Oberurseler Bürgerfreund"

. , „ . , - Ein Zwang , diese Kleidung

men « Jfrfü mÄÄS“ 6*' ^
4i ^ ^ a.n‘n5^ niutl ^ Aus unserem Leserkreis werden

ni tt ? P « fir Zänincĥ cht- '^ Veröf^
im SchMeoe -? ,'e Kaninchenzucht verdient jetzt im

ch
ung.
er

sfentraae'ndchnen ln , ""gefärbt verwerten läßt. — Bon
einsam wtckxn'^ M^ ch/En sich Einlegesohlen ans folgende Art

,eböfteü' kroäo6 eine'Ä °,ls leichtem Pappendeckel oder

Blöken dck>cke,i mit rj! te.r (Je^eS  und schneidet sie, wenn ganz
1w/oken ^ en, m.t schaffer Schere aus. Wen., eine Schnster-
Seitreibungsvnal durch die Mtw ?L? ^ rin9ßurm unbtKn-en Wc>A.is l  Ew (Langseite) steppen, statt zu leimen,
üch haltc i- ^ llen von großen weißen Riesen lassen sich schöne

Winterdecken ans Kinderwagen oder Liegestühle anfertigen.
— Aus Fellen von alten , großen Kaninchen kann man
Schnhledcr oder auch Putzleder machen. — Zu feinem
Pelzwerk werden blaue Wiener , Schwarzsilber nnd Grau¬
silber, sowie ganz tveiße Hasen am meisten empfohlen . —
Kreuzung von schwarzen Ranimlern mit belgischen Rie¬
sen, gibt schönen Pelz . — Aus Kaninchenlebern (von
mehreren großen Tieren ) mit Zllsatz von Kaninchenfleisch,
etwas Speck iind Gewürz, läßt sich gute Leberwurst be¬
reiten . — Wenn mehrere Kaninchenzüchter sich mit einem
Metzger vereinigen , wäre vielleicht auch in einigen Mo¬
naten Verkauf von Kaninck)en>vurst, Kaninchenbraten und
Kaninchenpfeffer beispielsweise, einmal wöchentlich mög¬
lich. — Ein großes Riesenkaninchen frißt fast dreimal so¬
viel als ein kleines, aber es kommt bei giltem Futter auf
11— 15 Pfund Lebendgewicht. Bei kleinen Tieren hat
iiian dreinial die Arbeit des Fütterns , Stallputzen , Schlach-
tens , Aiisnehmen , Abziehen und Ausspannen der Felle
ustv. — Den Kaffeesatz von Malz - und Kornkaffee , auch
wenn er mit Bohnenkaffee gemischt ist , gebe man den
Kaninchen mit gekochten Kattoffelschälen als Futter.

Aus Nah und Fern.
— Fulda . Nach einem allgemeinen Beschl.iß soll

Kaisers Geburtstag  hier durch einen Nicht-
r a n che r t a g festlich begangen werden . Der Ertrag des¬
selben ist für die Kriegsfürsorge bestimmt.

— Höchst. Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
hier im Hause Schloßplatz 1. Das 5 Jahre alte Töchter-
cheu Helene des dort wohnenden, zurzeit im Felde stehen¬
den Arbeiters Schmidt  machte sich in Abwesenheit der
Ncutter am Herd zu schaffen, wobei die Kleider Feuer fin¬
gen und das Kind in wenigen Augenblicken schwere Brand¬
wunden erlitt . Die Kleine wurde nach Rückkehr der Mut¬
ter sofort dem Kraiikenhause zugeführt , erlag aber dort
ihren Wunden.

— Mainz . (Privat -Tel.) Auf dem Truppenübungs¬
platz bei Gonsenheim hat sich, wie das „ Bkainzer Tage¬
blatt " berichtet, gestern Nachmittag ein Fliegerunglück er-
eignet. Ein Flugzeug mit zwei Insassen , das sich zum
Flug nach Darmstadt erhoben hatte , stürzte ab . Der eine
Insasse , Oberleutnant Schröder ist verbrannt . Sein Be¬
gleiter, Bizefeldlvebel Zimmermann ist schwer verletzt.

Kriegs-Allerlei.
Die Kriegervercine.

Der Krieg hat die Schranken fortgenommen , die et¬
wa noch zuvor auf die alle deutschen Krieger umfassende
Kameradschaft einen Schatten warfen . Den . Bekenntnis
zur Kameradschaft wird sich nieinand wieder entäußern
wollen,̂ iveil er nicht durch das Edelste und Denkwürdigste
ffiien Strich ziehen will, was der Mensch in seinem Do-
stiu erleben und voilbiingen kann.

Die Wahrung dieses köstlichen Schatzes der Kriegs-
erinncrungen , die ausziitanschen und aufzuffischen stets
eiii kameradschaftliches Hauptbedürfnis bleibt , gehört zu
den Gründen , die nach dem Kriege von 1870/71 das Kric-
gervereinswesen zur Bl .ite gebra«cht haben , so daß jetzt sei-
neul Sammelpunkte , dem Kyffhäuser -Bunde der deutschen
Landes-Kriegerverbände keine andre Körperschaft im Deut¬
schen Reiche an Mitgliedern und vaterländischer Bedeu-
«ma glelchkommt. ^In seinem „Handbuch für die Krieger-
rereine des Preußischen Landes -Kriegerverbandes " sagt
daiiiber dessen Geschäftsführender Vorsitzender nnd dritter
Präsident des Kyffhäiiser-Bundes , Geheimer Regierungs¬
rat W e st p h a l : „Was die Kriegskameraden zunächst in
den neuen Vereinen zusammenführte , war der Wunsch,
gesellig zusammenzukommen, sich der Erinnerung an die
gemeinsamen Kämpfe und Strapazen z» freuen , die
Lchlochtmge und großen Gedenktage zusammen zu feiern ."
Ä>it diescni geselligen Zwecke verband sich zugleich die Auf¬
gabe der wechselseitigenkameradschaftlichen Unterstützung.
Zu dem erwähnten Buche heißt es : „ Dazu kam die Ab¬
sicht, sich gegenseitig zu unterstützen : man hatte gemein¬
same Entbehrungen erlitten , man sah die vielen Witwen
und Waisen ans den drei Kriegen mit ihrer 2cot und
wollte kameradschaftlich helfen. Hierzu trat als Ueber-
lieserung von der Zeit der atren Militär -Begräbnisvereine
der Gedanke -— für die preußischen Kriegervereine eine
gesetzliche Pflicht — verstorbene Kameraden feierlich mit
militärischen Ehren zu Grabe zu geleiten ."

Wie der Krieg von 1870/71, so stellt der jetzige, und
zwar in vielfach verstärktem Maße , die Aufgaben , für die
unsre Kriegervereine berufen sind, in den ' Vordergrund.
Die soziale Liebestätigkeit der Kriegervereine ist muster¬
gültig . Ueber 7 Millionen Mark werden jährlich von den
Landesverbänden und Vereinen des Kysihäuser -Bundcs
zur Unterstützung von notleidenden Kameraden sowie von
deren Witiven und Waisen ausgegeben . Diese Arbeit uns¬
rer Kriegervereine bedeutet eine wesentliche, unentbehr¬
liche Ergänzung der Kriegsfürsorge , die jetzt bereits für
viele Kriegsteilnehmer und ihre Familien eine Notwen¬
digkeit ist. Staat , Gemeinde, und andre Körperschaften
können bei loeitem nicht alles tun , was in den Bereich
der Kriegsfürsorge fällt . Hier greift die kameradschaftliche
Selbsthilfe der Kriegervereine ein, deren Lebenszweck es
ist, die Kameradsck)afi auch fiir das bürgerliche Dasein zu
Iicher» und wirken zu lassen. Wem , das Kriegervereins-
ivesen nicht schon bestände und dank seiner weitverzweig¬
ten und leisttnigsfähigen Wohlfahttseinrichtungen eine
unvergleichlich segensreiche Tätigkeit ausübte , so müßte es
dieser Krieg mit seinen ins nesenhafte wachsenden Ab¬
messungen ins Leben rufen . Aber unsre Kriegewereine
sind lange da, nnd sie sind gewillt und dilrihaus imstande
auch die größer werdenden Aufgaben zu erfüllen , die der
Krieg und seine Folgen an ihre kameradschaftliche Mit¬
arbeit stellten. Um so mehr werden sie dazu befähigt , je
schneller unsre Feldgrauen nach dem Kriege dem Rufe,
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in eilten Kriegerverein einzutreten , folgen nnd auch so
die Losung beherzigen: Einer für alle und alle für einen!
Diesen Entschluß werden sie umso lieber fassen angesichts
des vaterländischen Grundgedankens , aus den, heraus die
Kriegervereine geboren sind. Es erstteckt sich ans die Pflege
der Liebe und Treue zu Kaiser und Reich, zu Fürst und
Vaterland . Diese Tugenden betätigen sich in den, gegen¬
wärtigen Kriege wie nie ziivor. Sie zu hegen , ihren Se¬
gen ungemindert fottzupflanzen , ist und bleibt unsrer
Kriegervercine Hauptziel , das henke einer besonderen Em-
pfehlung nicht bedarf, weil es sich nachdrücklich von selber
empfiehlt.

Die Kriegervereme sind somit die Stätte , wo jeder
Kamerad , wenn er jetzt oder beim Friedensschluß nach
Hause kommt, Heim und Hilfe findet , wo die wechselsei¬
tige Treue und die vaterländische Gesinnung , wie man sie
draußen im Felde übt, als kostbares Gemeingut weiter
wirksam gehegt und gepflegt werden.

Fmlismler TljealeniiiÄnihleii.
Opernhaus.

Freitag , 21. Jan ., Geschlossen. — Samstag , 22 .Jan .,
abds . 7 Uhr : „Carmen ". Samst .-Abonn . Große Preise.

Schauspielhaus.
Freitag , 21. Jan ., abds. 7y2 Uhr : „Die Lokalbahn " .

Hierauf : „Tie Medaille ". Auß. Abonu . Erm . Preise . —
Samstag , 22. Jan ., abds. 7^ Uhr : „Emilia Galotti " .
Samst .-Abonn. Kleine Preise . —

Neues Theater.
r Freitag , 21. Jan ., abds. 8 Uhr : „Der Weibsteufel " .

Auß . Abonn. Gewöhnt . Preise . — Samstag , 22 . Jan .,
vachm. 1 Uhr: „Struwelpeter wird Soldat " . Kl . Preise.
Abds. 8 Uhr : „Die große Pause ". Abonn . B . Gewöhnl.
Preise.

Vereinskalender.
Jligendkompagnie . Samstag , den 22 . ds . Akts . abds.
Uhr Antreten ain Cafe Weber, 8V2 Uhr Abmarsch

nach Homburg zum Gewehr-Empfang.
Liederkranz. Sonntag Nachmittag 3y 2 Uhr General

Versammlung im Tauuusblick.

Gottesdienstordnung,
der kathol. Pfarrgrmeinde Oberursei.

Freitag , 2 >. Fan .: y >7 Uhr im Joh .-Stift best. hl . LResse
für y Elisab . Burkard geb. Brands ; 7 Uhr gest. hl.
Messe für f Cathar . Rompel ; 7V2 Uhr best. hl.
Messe für st Cathar . Burkard geb. Kamper.

Samstag , 22. Jan . : V*7 Uhr im Joh .-Stift best. hl.
Messe für st Sus . Burkard ' geb. Weil ; 7 Uhr best.
Amt für st Anna Müller geb. Reichhotd ; 7 ' - Uhr
best. hl. Messe für st Gg. Braß.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

Freitag , 21. Fan .: 7%  Uhr gest. Seelenamt für Auräus
Kitz.

-Lamstag, 22. Jan .: 7%  Uhr 2. Seelenamt für st Krieger
Otto Schcibel: abds. Htz8 Uhr Rosenkranzandacht;
Gelegenheit z. hl. Beichte: nachm. Y24 u . abds . 8 Uhr.

Gottesdienstordnung,
der St . Sebastians-Kirche Stierstadt.

Freitag , 21. Fan .: 7% Uhr best. Jahramt ftir den auf
dein Felde der Ehre st Krieger Gg . Aumüller ; 8 Uhr
abds. Rosenkranz.

Samstag . 22. Jan .: 7%  Uhr gest. Jahramt für Georg
u. Anna Maria Sulzbach geb. Aumüller u . ihren
verst. Sohn Paul : 1 Uhr Gelegenheit zur hl . Beicht:
7«2 Uhr Salve , danach G ele genheit zu r hl . Beicht.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Freilag , 21. Jan .: hl. Messe zu Ehren der hl . Familie.
Samstag , 22. Jan .: hl. Messe zu Ehren der hl . Familie.

Ä«Witze ÄMrilht.
Großes Hauptquartier,  20 . Jan . (WTB.

Slmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Stellung nördlich von Frelinghien

wurde gestern Abend von den Engländern unter Benut¬
zung von Rauchbomben in einer Breite von einigen hun¬
dert Metern angegnffen.

Ter Feind wurde zuriickgeschlaaen. Er hatte starke
Verluste.
Feindliche Artillerie beschoß planmäßig die Kirche vonLens.

Ein englischer Kampfdoppeldecker mit 2 Maschinen-
gewehren wurde bei Tourcoing  von einem deutschen
Flugzeug aus einem feindlichen Geschwaderheruntergeholt.

An der A s e r zwang das Feuer unserer Ballon -Ab-
wehrgeschiitze ein feindliches Flugzeug zur Landung in die
seindlichc Linie. Das Flugzeug wurde sodann durch unser
Artilleriefeuer zerstört.

Tie militärische» Anlagen in Nancy  wurden ge¬
stern Nacht von uns mit Bomben belegt.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Artillrriekämpfe und Vorposten Geplänkel an mehre¬

ren Stellen der Front.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

OberfteHeeresleitung.
Verantwortlicher Schrtstleiter: Heinrich Berlebach.

Druck und Verlag von Heinrich Veriedach  in Oberurfe».



Nr . 7. „Oberurseler Bürgerfreund " . Donnerstag , den 20. Januar 1

Statt besonderer Anzeige!
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren guten Vater,

Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel

Herrn

Nikolaus Burkard VI
im 89 . Lebensjahre zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

UbadUBez . Trier), ] den , 9 -J anuar , 9 >6-

Die Beerdigung findet statt : Freitag, den 21 . Januar 1916, nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause , Feldbergstrasse 8 . 235

Candgräfl . Hess,
conc . Candesbank

tzomburgv. d. tz.
Dorsch iisse auf Wertpapiere
Vorschüsse gegen Wechsel

An* und verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von ContO' Correnten
u. prootsionsfreien Scheckrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

(84)

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

AmdineMe der För¬
de,ei nd dietn. Wasüi-
A»A»Sehr. Rö»er.

Agentur der

FWNl -SchMt
Agentur der „ffierntania“
Lebens «, Unfall » und

Haftpflichtversicherung
bei 546

Wilh. Mergheim.

2-Zmtlier-Wvhmg4-Zimtr-W»hmg
eventl . m. Bad , Erdgesch. m.
allem Zubehör 1 und Garten
sofort zu vermieten.

Näheres 1903
Herzog-Adolfstr. 7, 1. 6t.

Wtlitirpatiitr
hat abzugeben

Vnchdruckerei
Heinrich Berlebach.

mit Bad , Mansarde und
Gartenanteil im Portugal
zu vermieten . 33

Nah. Johann Henrich
Feldbergstr . 39.

Geräumige frdl.

2-Zlimel-WOW
1. Stock , sofort zu vermieten.

Westen berger,
1927 Austraße 5.

Sauberes verläßliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen, das
alle Arbeit verrichtet , zum
1. Februar gesucht. 233

Näheres Anstratze 2.

Gefunden 1
1 Portemonnaie mit In¬
halt am 17. Jan . abends
im Bahnhof Oberursel.
Abzuhol . geg. Einriickungs-
gebühr beim Bahnhofsvorsteher
"M l, » » m — — — — EP

Hunt entlaufen
auf den Namen Tell hörend,
schwarz und weiß  mit
schwarzen Pfoten . 236

Abzugegen bei . •
Karl Bauer , Dorstadt 16.

Kleine

Z-Zimer-MllW
an ruhige Leute preiswer.
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr 21.
Schöne 6823Wmer-MiMilg

mit Glas -Veranda . Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerstr. 2. I.
Große f1427

2-Zimmerwohnung
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Freundliche

r-Zimer-WoliMg
parterre , zu vermieten.
184 Austratze 15.

Möbliertes

Zimm er
zu vermieten . (17 16
Näh . in der Geschäftsstelle.

Hohemark.
2-, 3-, nnd 4 - Zimmer-
Wohnungen billig zu ver¬
mieten . 58

Näheres beim Verwalter.

Geräumige

2-ZiMMr-WOlllitz
zu vermieten . 45

Näh . Bleichstratze 2.

Äm 20. Januar 1916 ist eine Bekanntmachu
treffend Bestaichserhebung und Lagerbuchführung
Drogen und Erzeugnissen aus Drogen durch das
Generalkommando des 18. A. K. erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Ver'
lichung durch Anschlag und in den Amtsblättern b
gegeben.

Ltellv . Generalkommando des 18. Armeeko

MWMNWi
Fürsorge für Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Fel
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehm

Geschäftsstelle:  Tannusstratze im Volksschulge
Montags und Donnerstags 11— 12 Vorm.

Sprechstunde: Taunusstraße Nr . 18.
Dienstags nnd Freitags 5—7 Nachm.

Für die Oberurseler Weihnachtssendungen sind
Dankschreiben an den Ausschuß und wohl auch an ei
Absender eingetroffen. Unter den neuen Namen,
uns dadurch bekannt geioorden sind, dürfte mancher
der weiter bedacht zu werden verdient . Wer in d
Sinne etwas tun will , kann Adressen Taunusstra
erhalten.

Der Vaterl . Frauen -Verein hat einige selbst
fertigte Bieber-Unterjacken fürs Feld , zum Preis v
3 .— abzugeben.

Waschkessel
(Ersatz für Kupferkessel.

Die Enteignung und Ablieferung der des
nahmten Kupferkessel ist vom König !. Kriegsminist
angeordnet und muß die Ablieferung bis zum 31.
1916 beendet sein.

Als Ersatz empfehlen mir nahtlose
Stahlblech -Kessel

(schwere Qualitätsware), autogen gefch
im Vollbad verzinkt, und inoxidiert.

Hochachtungsvoll

H . Stock , sen., Schlossermeist
Altkönigstratze Nr . 7.

H . Stock , jr ., Schlossermeist
Eppfteiuerstratze Nr . 16, (Ecke Marktpla

FimismSltiMimK
empfehle ich als öefonöers geer

Prälevvativrreme MMreupulv
Soileitesrife Keifenpapirv
Wwschtalg -SaliWltarg
Heftpflaster Wullvinden

Mittel gegen Durchfall
Mittel gegen Verstopfung

Uvoftrrrmr <lnge?iefermii

Drogenhandl.Gberh.Hurk
Marktplatz2 MevUvfel Wevnfpv.

Di, Oetker’s Fabrikate
„Backin “ (Backpulver)
Puddingpulver
Vanillin -Zucker

„Gustin “ usw.

sind jetzt wieder in allen Geschäfte
vorrätig . Nur echt, wenn auf de
Päckchen die Schutzmarke ,,Oetker’
Hellkopf“ steht . g

Dr. A. Oetker , Nährmittelfabrik, Bielefel

Schöne

mit großer Mansarde , Bad
und allem Zubehör zum
billigsten Preise zu vermieten

Näheres , . 164,
Henchenstr. 11 im Laden.

Hinter dem Schützenhof.

Frachtbri
f mit u. ohne Firma! liefert schnell undzu billigen Preisen


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

